ur. 45. — Erſes Dit, m 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, FKirchpla 


Bez 1325 
Hierteljährli 
bertehichrüch ick das Blatt 50 Pf. wehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder d 
2 2 15 Pf. im Abendblatt u 


nd Reklamen 30 Pf. 


r eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
a 101 die Monate Februar und 
März für die einmal kläglich er. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Big, für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, 


nehmen alle Poſtanſtalten an 
N = te Redaktion. 


677777070 
goch lebe der Aaiſet! 


ezember 1894 war ein Tag tiefer 
de unser deutſches Vaterland. Da ver⸗ 
im neu eröffneten Reichstage eine An⸗ 
des deutſchen Volkes der kaiſer⸗ 
ſchuldige Ehrerbietung. Unter 
un, der es gewagt hat zu 
de hat noch einen Zuſatz von 
dem alten Gott gebracht. Aber die alten Götter 
verſchwinden; der neue Gott, der da kommt, it 
der Sozialismus. Ihm gehört die Zukunft. 
Kaun klarer der Zuſammenhang zwiſchen Gott⸗ 
loſigkeit und Vaterlandsloſigkeit zu Tage treten? 
Wer ſeinem himmliſchen Könige die Treue ge⸗ 
brochen hat, wird fie auch feinem irdiſchen Herrn 
nicht halten. Wer kein Vaterland im Himmel 
hat, dem gilt auch das Vaterland auf Erden 
wenig. Es wird Zeit, daß dieſe Geiſter der 
Unbotmäßigleit gebunden und gebannt werden, 
daß dieſer keine Scheu mehr kennenden Frechheit 
ein „bis hierher und nicht weiter!“ zuge⸗ 
rufen wird. 5 { 

Dazu mögen neue Geſetze nöthig fein. Viel 
mehr werth ſind Männer, welche die alten 
Geſetze halten; Männer, welche den Muth 
haben, öffentlich ihren Glauben an den alten Gott 
zu bekennen und ihre Treue dem angeſtammten 
Königshauſe zu beweiſen. Es giebt noch genug 
aufrichtige Chriſten und warme Patrioten bei 
uns. Aber ſie treten zu wenig hervor. So ge⸗ 
winnt es den Anſchein, als ſeien ſie in der 
Minderheit, und das ſtärkt die Feinde. Wir 
wiſſen, welche große Verheißung Chriſtus dem 
offenen Bekenntniß gegeben hat. „Wer mich be⸗ 
kennt vor den Menſchen, den will ich auch be⸗ 
lennen vor meinem himmliſchen Vater.“ Wir 


Der 
Schmach 
weigerten 

ahl Abgeordneter 
lichen Majeſtät die 
ihnen auch ein Ma 
ſagen: „Die Thronre 


haben es alle ſchon erfahren, wie ermuthigend auf 
die Zaghaften, wie erwärmend auf die Lauen ein 


kraftvolles Zeugniß wirkt. Der bevorſtehende Ger 


burtstag unſeres theuren Kaiſers giebt uns eine 
herrliche Gelegenheit, unſere Geſinnung zu be⸗ 
Er fällt in dieſem Jahr auf einen 
Sonntag Möge er uns alle im Gotteshauſe 
ſinden. Da wollen wir nach der Anweiſung des 
Apoſtels „Fürbitte thun für Könige und Ohrig⸗ 
keit“. Da wollen wir beten: „Unſern König Gott 
erhalte!“ Da wollen wir ihm vor Gottes An⸗ 
geſicht im neuen Jahre neue Treue geloben; da 
wollen wir uns Kraft holen zu neuer Arbeit auch 
für das Vaterland; da wollen wir uns unſeren 
Muth ſtählen zum freien Belenntniß, zu ſieg⸗ 
reichen: Kämpf. Und von dort wollen wir den 
Geiſt echter Frömmigkeit und Vaterlandsliebe mit⸗ 
nehmen in unſere Häuſer und unſer Berufsleben. 
Es werden ſich ja nach alter Sitte au Kaiſers 
Geburtstag gewiß allenthalben deutſche Männer zu 
emeinſamer Feier vereinen. Dabei wird manch 

8 = Wort geredet, manch deutſcher Trunk 
gethan werden. Auch ſolche Feier in Ehren! Aber 
die Begeiſterung, welche ſie erzeugt, verſchwindet 
ſchnell. Wir bedürfen einer anderen, nachhaltigeren. 
an muß es uns auch in den Se 52 
nſer 
Reden macht nur Eindruck, wenn unſer Leben 
Leben und handeln wir allent⸗ 
Halben als rechte Chriſten, dann wird es hell hin⸗ 
ausklingen in alle Lande und ein lautes Echo 


thätigen. 


tſches 


Man h. Feier 
merken, wei Geiſtes Kinder wir find, 


Achtung verdient. 


finden in vielen Herzen, wenn wir rufen: 
Hoch lebe der Kaiſer! 


15 1. Berlin, 26. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
24. . vom 26. Januar, 
: r. 
Das Haus iſt wiederum überaus ſchwach 


Eingegangen : Tabakſteuer⸗Vorlage und Finauz⸗ 
keform⸗Vorlage. 
Auf der Tagesordnung ſteht 


(geſtern noch nicht zu Ende gelangte) erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die privatrecht⸗ 
. der Binnenſchifffahrt. 

find. bei 5 


g. Zimmermann (Antiſemit): Es 
der V 


eprets: in Stein monattich 50 Pf, in Deutſchland 2 . 
cr durch den enger en gebracht 
dor 


eren Naum im Morgenblatt 


Abonnements⸗Einladung. 


noch die 


? Nothlage der Landwirthſchaft werden wir durch 


6 34. 


ei, da mancher Schiffer ſich fait nur auf dem Juni iſt allerdings für eine Arbeitsloſenſtatiſti 
Waſſer bewege. : - kein günſtiger Zeitpunkt. Die Unterſcheidung 

Abg. Hahn (bei keiner Fraktion): Auch ich zwiſchen gelernten und ungelernten Arbeitern iſt 
kann nur ſagen, daß die Schifferkreiſe zu wenig ſchwierig, namentlich wenn man den Betreffenden 
gehört worden find. In Bezug auf Löſch⸗ und ſelbſt dieſe Unterſcheidung überläßt. 

Ladefriſt ſollte man nicht zu ſehr uniformiren. Unterſtaatsſekretär Dr. v. Rottenburg: 
In Bezug auf das Verhältniß zwiſchen Schiffer Ueber eine Volkszählung iſt eine Entſchließung 
und Mannſchaften hat man ſich zu ſehr an die noch nicht im Bundesrathe gefaßt; ſollte eine 
Seemauns⸗Ordnung gehalten. Bei der Gelegen⸗ ſolche beſchloſſen werden, ſo wird ſie jedenfalls im 
heit möchte ich die verbündeten Regierungen doch Anfang Dezember ſtattfinden können und es fände 
darauf aufmerkſam machen, in welcher Weiſe ſich dabei Gelegenheit, die Frage der Arbeitsloſig⸗ 
namentlich die jüngeren Mannſchaſten von den keit zu erörtern. N 
Heuerbaaſen ausgebeutet werden. Die ganze Lage Abg. Dr. Schönlank (Soz.): Wenn ich 
des Kleinſchiffergewerbes hat ſich gegen frü⸗ in der Lage war, die Formulare bereits zu kriti⸗ 
here Zeiten bedeutend verſchlechtert durch die Zu⸗ ſiren, ſo iſt weder der Bundesrath, noch Herr 
nahme der großen Schiffsgefäße, durch Küſtenbahnen, Rottenburg Schuld daran geweſen. 

auch dadurch, daß man Meliorations⸗Kauäle ge⸗ Abg. Hitze (Ztr.): Es iſt doch auffallend, 
baut hat, ohne ſie ſchiffbar zu machen. Auch die daß uns hier die Beſchlußfaſſung über ein Geſetz 
Konkurrenz der holländiſchen Küſtenſchifffahrt in zugemuthet wird, das noch. fo wenig vorbereitet 
deutſchen Gewäſſern ſchädigt uns. Es wäre zu iſt. Die Hauptaufgabe wird darnach der Kom⸗ 
empfehlen, daß dem abgeholfen wird, ſobald unſer miſſion zu allen. ö 
Schifffahrtsvertrag mit Holland abläuft. Es iſt Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 
das um fo nothwendiger, als unſere Kleinſchiff⸗ 14 Mitgliedern. 

fahrt ſchon durch die Handelsverträge mit Oeſter⸗ Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr. 
reich und Rußland ſchwer geſchädigt iſt. So hat den Zollzuſchlag auf ſpaniſche Importe (feſtgeſetzt 
u. A. der Obſtverkehr von der untern Elbe nach durch Allerhöchſte Verordnung vom 25. Mai 
Berlin ſtark nachgelaſſen. Erwähnen muß ich da 1894). 5 
auch die Unfälle unſerer Hochſeefiſchdamfſer bei Abg. v. Saliſch (konſ.): Für die zweite 
den letzten Dezemberſtürmen. Es wäre nöthig, Leſung werden meine politiſchen Freunde eine Re⸗ 
die Unfallverſicherung auch auf die Hochſeefiſcheret ſolution einbringen, welche unſere Stellung zu der 
auszudehnen. Eiunſtweilen, bis das geſchieht, iſt Vorlage prinzipiell ſeſtlegt. 5 
jedenfalls zu wünſchen, daß die Regierung für bie Abg. Graf Kanitz (konſ.): Spanien impor⸗ 
armen bei jenen Stürmen zu Schaden Gekomme⸗tirt bei uns hauptſächlich Eiſen⸗Erze und Korke; 
nen eintrete. iſt es mit dem Maximalzoll einverſtanden, ſo 

Damit iſt die Debatte beendet und die Vor⸗ haben wir keinen Grund, in unſerem Verhalten 
lage geht am eine beſondere Kommiſſion. etwas zu ändern. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ Abg. Dr. Hammacher (natl.): Es würde 
entwurfs betr. die privatrechtlichen Verhältniſſe der fraglich ſein, ob wir die Regierung in den Stand 
Flößerei. fetzen müſſen, auch diejenigen ſpaniſchen Waaren 

Abg. Placke (ul.): Erhebliche Einwände zu treffen, die heute zollfrei eingehen. (Sehr 
gegen dieſe Vorlage ſind wohl nicht zu erheben. richtig!) Vielleicht giebt die Reſolution, welche 
Der „Vorwärts“ hat allerdings gemeint, die der Abg. v. Saliſch angekündigt hat, Gelegenheit, 
Mannſchaſten in der Flößerei und Schifferei wür⸗ darüber weiter zu beſchließen. Ich beantrage, 
den durch dieſe beiden Vorlagen gleichſam zu die 2. Leſung heute noch nicht vorzunehmen. 
Dienſiboten herabgedrückt. Ich glaube aber, die Das Haus beſchließt die Abſetzung der 2. 
Flößer ſind ein Geſchlecht, welches zu Dienſtboten Leſung von der heutigen Tagesordnung. 
nicht leicht verarbeitet werden kann. Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Abg. Weber (Baiern, Zentrum) wünſcht Nächſte Sitzung Dienfiag I Uhr. 
eine Abſchwächung der Beſtimmungen im $ 22 Tagesordnung: 2. Leſung der Vorlage betr. 
‚über das Pfandrecht an Floße. Der Satz müſſe die Zoll⸗Zuſchläge auf ſpaniſche Importen, 1. 
geſtrichen werden, wonach das Pfandrecht gegen Leſung der Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle in Ver⸗ 
jeden Beſitzer verfolgbar iſt, fo lange das Floß bindung mit dem Antrage Gröber u. Gen. (Ztr.) 
ſich noch im Waſſer befindet und noch nicht auf betr. das Wandergewerbe. 55 85 
Land gebracht iſt. Hierdurch werde der Beſitzer Der Präſident theilt ſeine Geſchäfts⸗Dispoſition 
zu ſehr in ſeinen Dispoſitionen behindert. dahin mit, daß am nächſten Mittwoch Schwerius⸗ 

Rickert beantragt Verweiſung der tag, Donnerſtag die eventl. Fortſetzung der Be⸗ 
Vorlage an dieſelbe Kommiſſion, der die vorige rathung über die Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 
Vorlage ülberwieſen iſt. ſtattfinden ſoll; dann ſollen Wahlprüfungen (am 

Abg. Geri ſch (Sozb.): In der Vorlage iſt Freitag und Sonnabend) und demnächſt bie 2. 
nicht genügend für die Jutereſſen der Floßmann⸗ Etatberathung folgen. 
ſchaſten geſorgt. Der Floßmann darf das Schiff Schluß 5½ Uhr. 
nicht ohne Genehmigung des Floßfüprers ve. ß . 
8005 auch 1 . au N 11 515 3300 > ze 

oße ausgerüſtet! In der elenden Hütte, die Dentſchland. 
ſich auf dem Floß befindet, hält es Niemand z Ole . 5 
aus. Die Flößer müſſen unbedingt gegen eine en a 9 a U 
übermäßige Ausbeutung geſchützt werden. Das der Eröffnung der Gemälde⸗Ausſtellun der Frau 
e „ Vilma Parlaghpeftclger, Unter den zinden, bei 

Dam ſcttieß auc diet Debatte und die und nahmen die ein Kant Gemälde ein chend ir 
Vorlage geht an die Kommiffion dem Antrage Augenſchein. N. 0 tönen Schlo + 
Rickert gemäß. N lugenſchein. tach dem königlichen Schloſſe zu⸗ 

8 rückgekehrt, nahm Seine Maleſtät die Vorträge 

17 7 W Beru n One des Chefs des Generalſtabes der Armee, General⸗ 
Zählung im Jahre 1895. { Adlutauten, Generals: der Kavallerie Grafen von 
i or > Schlieffen, ſowie des Chefs des Militär⸗Kabinets, 

Abg. Dr. Schönlank (Sez): Es hat General⸗Adiutanten, Generals der Infanterie von 
lange gedauert, ehe die Regierung ſich entſchließen Hahnke entgegen und hörte um 12 Uhr Mittags 
konnte, eine neue Statiſtit zu veranlaſſen; mau den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
hat viele Millionen für den Militarismus ausge⸗ Marine⸗Amts, Vize⸗Admirals Hollmann. Nach⸗ 
geben, aber die lumpigen 2 Millionen für die mittags empfing Seine Maſeſtät der Kaiſer um 
Vorlage waren nie vorhanden. Man fürchtete ſich 1 Uhr 48 Min., am Anhalter Bahnhoſe, Seine 
eben, die Verarmung der Maſſen in den Städten Majeſtät den König von Sachſen, beſuchten mit 
wie auf dem Lande ziffernmäßig klarzulegen. Bei Allerhöchſtdemſelben die Geweih⸗Ausſtellung im 
allen anderen ftatifitichen Aufnahmen hat man alten Reichstagsgebäude und geleitete den könig⸗ 
alles Mögliche getnan, um die Ergebniſſe für die lichen Gaſt, welcher zur Geburtstagsfeier Seiner 
Beurtheilung der ſozialen Verhältniſſe ungeeignet Majeſtät ſich von Dresden hierher begeben hat 
zu machen, Und wärend ber letzten 15 Bare ing königliche Schloß, woſelbſt der König für die 
hat uns die Regierung über alle derartigen Zahlen Dauer feiner Anweſenheit in Berlin Wohnung 
im Unklaren gelaſſen, keine öffentlichen Mitthei⸗ nimmt. Ebenſo wird Seine Majeſtät Abends 
lungen gemacht und damit herbeigeführt, daß um 10%, Uhr Seine Mazeſtät den König von 
ſich ein „wildes Amtsblatt” aufgetyan hat, wel, Würtemberg am Anhalter Bahuhofe empfangen 
ches gelegentlich Ziffern mittheilt, die ihm bekannt und nach dem königlichen Schloſſe geleiten. 
werden. Das Geſetz genügt uns nicht, wir ver⸗ — Reichstags⸗Präſident von Levetzow hat 
langen, daß mindeſtens im Rahmen deſſen ange⸗ nach Schluß der geſtrigen Sitzung der Geſchäſts⸗ 
geben wird, was die Zählung berüdfichtigen fol.) ordnungs⸗Kommiſſion erklärt, daß er fein Amt 
Wir verlangen beſonders eine Spezialiſtrung der niederlegen werde, falls das Plenum die Erwei⸗ 
Haushaltungsliſten namentlich bezüglich der Kinder⸗ terung der Disziplinargewalt des Präſidenten 
arbeit; beſonders die Beſchäftigung der ſchulpflich⸗ebenſo ablehne, wie das die Kommiſſion ge⸗ 
9110 Kinder len ur than hat. f 

inderwarten ſoll na eitdauer un s — Der Oberhofmeiſter Ihre Jeſtät d 
zahlung verzeichnet werden. Auch die Frage Kaiserin, Freiherr 0 Murbach, lat 1 
der inen e En 1 2 eines Sturzes von der Treppe beide Füße ver⸗ 
genommen werden; ſie rde gan er⸗ Hef int ere et 
raſchende Reſultate haben, wenn fie nicht, 2 N enten Seit dae 
u a! 1 nn Sn. — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 

Januar aufgenommen würden. mi ; i d ; 

Aber man erkennt hieran die Tendenz der ganzen wie e en Weithetagegesäude wieder au 
Statiſtik; ſie ſoll aufgenommen werden zu einer 
Zeit, wo Tauſende von Ziegelei⸗, Kanal⸗ und Erd⸗ 
Arbeitern auswärts beſchäſtigt find. Ueber die 


dieſe Statiſtik auch Nichts erfahren; freilich, um 
den Antrag Kanitz zu debattiren, braucht man 
überhaupt kein Material. Soll die Statiſtik über⸗ 
haupt einen Zweck haben, ſo muß die Kommiſſion 
die Vorlage vorberathen, die Formulare vorſchrei⸗ 
ben und ein Volks- und Berufszählungsgeſetz 
ſchaffen, wie es Oeſterreich längſt hat. 


Erhebungen in kurzen an 
a 


Morgen Ausgabe. 


lich vermiſſen. 


Mark, alſo im Dezember um über 1½ Millio⸗ 


November zurückgegangen war, 


Sonntag, 7. Jaunar 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. "Greifswald G. IIIies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, Ay 

Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Abg. Dr. Lingens beantragt fol⸗ Panzerſchiff 2. Klaſſe „König Wilhelm“ in ici 3 
gende Reſolution: „Den Herrn Reichskanzler zu um für das ganze kommende Jahr als Flaggſchiff 
erſuchen, dahin einzuwirken, daß zur Förderung der 2. Diviſton des Manövergeſchwaders zu 
der Sonn⸗ und Feiertagsruhe im deutſchen Reiche dienen. Als leitender Ingenieur für den Panzern 
gleichzeitig mit der Abſchaffung der Güterzüge auf iſt Maſchineningenieur Lehmann beſtimmt. X 
den Eiſenbahnen auch die vom Reichstage bes Gleichfalls zum erſten Flottendienſt wird von den 


ſchloſſene Beſchränkung des Packetbetriebs beim Frühjahrsmonaten an in der heimiſchen Schlachte 


Reichspoſtamt zur Ausführung gelange.“ Dieſe und Kreuzerflotte der Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion? 
Reſolution wird mit großer Mehrheit angenom Verwendung finden, zu deſſen leitendem Ingenieur 
men. — In Titel 2 wird die im vorigen Jahre Maſchineningenieur Miſchle ernannt ij. Die 
abgelehnte Forderung für einen Unterſtaatsſekretär Funktionen eines zweiten Ingenieurs find dem 
(20000 Mark) von Neuem erhoben. Die Poſi⸗ Maſchinenunteringenieur Steinrücke übertragen 
tion wird wiederum mit 13 gegen 11 Stimmen 
abgelehnt. — Die folgenden Titel, welche die Be⸗ 
ſoldungen der Beamten betreffen, werden vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt, um im Zuſammenhang mit 
den anderen Reſſorts wegen der Frage der Dienſt⸗ 
altersſtufen behandelt zu werden. Eine Reihe 
weiterer Ausgabepoſten wird ohne weſentliche De⸗ N 
batte nach den Anſätzen des Etats genehmigt. Bei ingenieur Ta 
der Poſition „Zuſchuß zu den Kleiderkaſſen der neue Aviſo „H“, 3 
Unterbeamten“ wird mehrfach der Wunſch ausge⸗ jahrsmonaten zu erwarten ift, 
ſprochen, den Brieſträgern im Sommer eine leich⸗Jahr feine Probefahrt abhalten: zum 
tere Kleidung zu gewähren. Seitens der Regie⸗ Ingenieur iſt⸗ 
rungsvertreter wird eine Aenderung nach vorge⸗ Hoffmann in Ausſicht genommen. Als 
nommenen Verſuchen zunächſt nicht für ausführ⸗ 
bar erklärt. Hierauf wird der Reſt des Ordina⸗ 
riums und die erſten 27 Titel des Extraordina⸗ 
riums, welche durchweg zweite, reſp. dritte Bau⸗ 
raten für Poſtgebäude find, genehmigt. Die 
weitere Berathung wird ſodann bis Dienſtag, 
den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, vertagt. 
— Wie die „Poſt“ hört, ſchweben zwiſchen 
einzelnen Fraktionen Verhandlungen, welche die 
von der Reichstags⸗Baukommiſſion in Ausſicht 
genommene Inſchriſt am Reichstagsgebäude: 
„Dem Deutſchen Reich“, nochmals einer Aende⸗ 
rung unterwerfen wollen. In Ausſicht genom⸗ 
ER it die Juſchriſt: „Dem Deutſchen Vater⸗ 
ande. 
— Freiherr von Stumm⸗Halberg hat den heute früh 9 Uh 
Profeſſor Wagner auffordern laſſen, entweder die gereiſt, um Sr. „ 
in ſeiner durch das „Volk“ veröffentlichten Er⸗ wünſche perſönlich auszuſprechen. Mit dem = 
klärung enthaltenen beleidigenden Aenßerungen zu⸗ Könige begiebt ſich auch der Fürſt zu Waldeck 
1 oder die unter Ehrenmännern übliche und Pyrmont nach Berlin. 
A r 9 
ede ae de gewähren. Prof. Wagner hat ER Oeſterreich⸗Ungarn. = a 
— In der am 25. d. M. abgehaltenen Ple⸗ Wien, 26. Januar. Dem „Neuen Wienern 
narſitzung des Bundesraths gab der Vorſitzende 
Vize⸗Präſident des Staats⸗Miniſteriums, Staats⸗ 
ſekretär des Innern Dr. von Bötticher zunächſt 
der Trauer über den Verluſt Ausdruck, welchen 
die Verſammlung durch den Tod des großherzog⸗ 
lich mecklenburgiſchen ſtellvertretenden Bevollmäch⸗ 
tigten, General⸗Zolldirektors Oldenburg erlitten 
hat. Nach dem Eintritt in die Tagesordnung 
wurde dem Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes, dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die anderweite 
De 1 W e 115 a Kön 8 
wurf de atsgeſetzes für aß⸗Lothringen au A = 
das Etatsjahr 1895 90, der Vorlage wegen Be⸗ Trieſt, 25. Januar. Zu Ehren des Kom 
handlung der abgeſtempelten Schuldverſchreibungen Mandanten und der Offiziere des geſtern hien 
der ruſſiſchen erſten Staats⸗Prämien⸗Anleihe von eingetroffenen deutſchen Kriegsſchiffes „Stein? 
1864, ſowie den Ausſchußanträgen zu den Ent⸗ faud heute bei dem deutſchen Generalkonſul ein 
würfen von Beſtimmungen, betreffend Ausnahmen 
von dem Verbot der Sonntagsarbeik in gewerb⸗ 37 l a ; 2 
lichen Anlagen, und zu dem Entwurf einer Vers ſowie die Spitzen der Zivil⸗ und Marinebehörden 
ordnung wegen des völligen Inkrafttretens der auf und zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten theils 
die Sonntagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der nahmen. ; 1 
Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 1. Juni 1891 — [. Trieſt, 26. Januar. Der Kommandant 
die Zuſtimmung ertbeilt: Den zuftändigen Aus- und das Offizierkorps des deutſchen Schulſchiſfe 
ſchüſſen wurden überwieſen der Reichstagsbeſchluß „ Stein“ legten heute Vormittag am Denkmal 
zu der Denkſchrift, betreffend die Ausführung der des Kaiſers Maximilian auf der Piazja Giuſevpius 
einen prachtvollen Kranz mit ſchwarz⸗gelbem und 


ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Auleihegeſetze, — g 
der Reichstagsbeſchluß, betreffend die Einführung ſchwarz⸗weiß⸗rothem Bande nieder. Das letztere 
ö trug die Widmung: „Der Kommandant und das 


des Befähigungsnachweiſes für das Handwerk, die 155 a 
Einrichtung von bin und die Olſtzierkorps. S. M. S. „Stein“ den 2 
Einſchränkung der Beſchäſtigung der Strafgefan⸗ Januar 1895.“ a 8 — 

enen, — der Entwurf eines Geſetzes über die 
Ausführung des mit Oeſterreich⸗Ungarn abges 
ſchloſſenen Zollkartells, ſowie der Entwurf eines Ges 
ſetzes wegen Abänderung des Geſetzesüber die Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften vom 1. Mai 
1879. Von der Nachweiſung über die den ein⸗ 
zelnen Bundesſtaaten bis Ende Dezember 1894 
überwieſenen Beträge an Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ 
und Kupfermünzen wurde Kenntniß genommen. 
Endlich wurde über die Wiederbeſetzung einer Stelle 
im Reichs⸗Verſicherungsamt, über die Allerböchſten 
Orts zu unterbreitenden Vorſchläge wegen Wieder⸗ 
beſetzung von vier Rathsſiellen beim Reichsgericht, 
ſowie über einige Eingaben Beſchluß gefaßt, und 
über einen Arbeitsplatz bei der zoologiſchen Station 
in Rovigno Verfügung getroffen. 

Heute hielten die vereinigten Ausſchüſſe des 
Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr eine Sitzung. 

— Die Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſind jetzt für die 
Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 1894, 
alſo für neun Monate des laufenden Etatsjahres 
bekaunt. Die Netto⸗Einnahmen belaufen ſich auf 
466 849 017 Mark, d. h. 31 411 320 Mark mehr 
als in der gleichen Zeit von 1893. Die Er⸗ 
höhung der Einnahmen hat ſich alſo auch im 
Dezember fortgeſetzt. Die Mehreinnahme aus 
der Zuckerſteuer beträgt 5 078 778 Mark; ſie iſt 
im Vergleich mit Ende November nahezu ſtabil 
geblieben. Die Tabakſteuer ergiebt ein Mehr von 
427753 Mark, die Salzſteuer ein ſolches von 
511,355 Mark, dagegen ſind die Einnahmen aus 
der Branntwein⸗ und Bierſteuer um verhältuiß⸗ 
mäßig geringe Beträge hinter 1893 zurückge⸗ 
blieben; bei der Branntweinſteuer um 231 480, 
bei der Bierſteuer um 89 970 Mark. Die Ein⸗ 
nahme aus der Reichsſtempelſteuer iſt auf 


leitenden Ingenieur iſt Maſchineningenieur Gehr⸗ 
mann ernannt. 5. Desgleichen kommt zu Probe⸗ 


4. Klaſſe „Odin“ in Dienſt, für das Maſchinen⸗ 
g in Ausſicht genommen iſt. 6. Auch den 


wird noch in dieſem 
leitenden 


Monaten dieſes Jahres zu verſchiedenen Zwecken 
in Dienſt: das Panzerſchiff 4. Klaſſe „Beowulf 
(leitender Ingenieur Leipold) und der Aviſs 
„Wacht“ (leitender Ingenieur Vogel). 5 = 

Thorn, 26. Januar. Aus Ragnit wird ges 


Ragnit⸗Pillkallen haben die Konſervativen den 
Landrath Dr. Schnaubert⸗Pillkallen als Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt. 8 

Aus Danzig wird gemeldet: Die Zentrums⸗ 


beſitzer Mey⸗Wotzlaff aufgeſtellt. 8 
Stuttgart, 26. Januar. Der König iſt, wie 
der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, 


nach Kap Martin abreiſen und bis Ende Februar 
daſelbſt verbleiben. 

Wien, 26. Jannar. Der König von Serbien 
tft heute früh auf der Durchreiſe nach Paris auf 
dem hieſigen Staatsbahnhofe eingetroffen, woſelbſt 
der ſerbiſche Geſandte Simitſch, der ſerbiſche 
Miniſter des Auswärtigen Bogitſchewitſch und den 


bis zum Weſtbahnhof begleiteten, von wo der 8 
g feine Reife fortſetzte. 3 


Frankreich. Be 

Paris, 25. Januar. Ribot hat heute Bow 
mittag mit Briſſon berathen; heute Nachmittag 
wird Ribot ſich mit Challemel⸗Lacour beſprechen. 
In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daf 
Ribot das Miniſterium des Innern übernehmen, 
Hanotaux das Auswärtige, Leygues den Untere 
richt, Poincars die Finanzen, Barthou die öffent? 
lichen Arbeiten belaſſen und Bourgeois das Juſtiz⸗ 
miniſterium anbieten werde. Ribot will feine 
Miſſion ſchnell erledigen und wird ſich im Laufe 
55 Abends zum Präſidenten der Republik be⸗ 
geben. i ö 
Hiernach würde die neue Regierung weſente 

lich aus Elementen beſtehen, die dem Miniſterium 
Dupuy angehört haber. Wie Hanotauf in 
dieſem bereits das Portefeuille des Auswärtiges 
inne hatte, waren darin auch Poincars Finanze 
miniſter, Leygues Miniſter des öffentlichen Unter ⸗ 
richts, während Barthou an der Spitze des 
Reſſorts der öffentlichen Arbeiten ſtand. Die Ben 
rufung Poincarés würde den Schluß geſtattenn 
daß von der prinzipiellen Annahme der pro? 


nommen werden ſoll. Ob 


das Juſtizportefeuille anzunehmen, muß zweifel 
haft erſcheinen. Ergehen ſich doch die radi⸗ 
kalen Organe bereits in heftigen Angriffen 
gegen ihn, weil er in dieſen Tagen ſeine 
Unfähigkeit erwieſen habe. Auch Cavaignac wird 
ſcharf befeyhdet, weil er durch die Forderung 
der progreſſiven Einkommenſteuer es Bourgeols 
gewiſſermaßen unmöglich gemacht habe, ſein Ziel 
zu erreichen. Der „Temps“ wälzt die Schuld 


mit großer Zuverſichtlichkeit von der republikaniſchen 
11322 786 Mark, alſo im Dezember um nahezu Konzentrirung geſprochen habe, als hätte er alles 
3 Millionen Mark (2 981 073) geſtiegen. Poſt ſchon für den Fall vorbereitet, daß ihm Gelegen⸗ 
und Telegraphen ergaben ein Mehr von 9884 174 beit geboten werden würde, dieſe Politik in An⸗ 
wendung zu bringen. 

Paris, 26. Januar. Geſtern Abend fand 
bei Ribbt eine Zuſammenkunft ſtatt, welche ſich 
bis nach 1 Uhr Morgens ausdehnte. Es ſcheint 
ſicher, daß Ribot die Finanzen mit der Präſidente 
ſchaſt übernehmen wird; Ribot wird heute ſein⸗ 
Unterhandlungen fortſetzen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 25. Januar. Deputirtenkammer 
Velasco beantragte, die Einfuhr ausländiſchen 
Getreides zu unterſagen, bis die Getreidefrage 
endgültig entſchieden fein würde. Der Finanz⸗ 
miniſter erwiderte, die Geſetze erlaubten dieſes 
Verbot uicht. 


Großbritannien und Irland. 


Blackburn, 25. Januar. Lord Ripon hielt 
N hier eine Rede, in welcher er erklärte, Homerule 
a, Klimpt und Rogge nähme auch jetzt noch den erſten Platz ein in der 
2. Mit dem 1. April ſtellt liberalen Politik. Es ſei aber unnütz, jetzt daran 
Werft zu Wiltelmshafen das zu denken, da man wiſſe, daß die Maß regel von 


neu. Die Reichseiſenbahnen, deren Ertrag im 
haben im De⸗ 
zember eine Mehreinnahme ergeben, welche das 
Mehr von Ende Oktober noch überſteigt. Von 
dem angekündigten Rückſchlag in der Entwickelung 


der Einnahmen iſt alſo nichts zu ſpüren. 


4. Das Panzerſchiff 4. Klaſſe „J“, das in dieſen 
Wochen vom Stapel läuft, gelangt nach dem 
inneren Ausbau zu Probefahrten in Dienſt; zum 


fahrten nach Fertigſtellung das neue Panzerſchiſf 
1“, deſſen Schiffstaufe in den Früh ⸗ 


iſt bereits Maſchinenunteringenieut 
ſiebeutes 3 
und achtes Schiff endlich ſtellen noch in den erſten 


meldet: Für die Landtagserſatzwahl im Kreſſe 


partei hat für die Landtagserſatzwahl den Guts⸗ 


v 47 Minuten nach Berlin ab⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer die Glide 


Tagblatt“ zufolge wird der Kaiſer am 6. Februar 


ſerbiſche Geſandte in Petersburg Michailowitſckt 
den Waggon des Königs beſtiegen und denſelben 


Diner ſtatt, an welchem der Statthalter mit 
feiner Gemahlin, Kontreadmiral Conte Caſin, 


greſſiven Einkommenſteuer zunächſt Abſtaud ge⸗ 
I aber Bourgeois nach 
den jüngſten Vorgängen in der Lage ſein würde 


auf Bourgeois, der unlängſt noch in der Kammer 


5 


vornherein vom Oderhauſe verurthellt fei. Die 
Regierung werde an das Land appelliren, das zu 
eniſcheiden hätte, welches Haus die Kontrolle Über 


die Geſetzgebung ausüben ſollte. Die Entſchei⸗ 
dung des Volkes würde von der Regierung reſpel⸗ 
rt werden. 

3 Nuß land. 
Petersburg, 26. Januar. Ein kaiserlicher 
las ordnet an, aus der Reichsrentei jährlich 
50000 Rubel anzuweiſen für hülfsbedürſtige Ger 
lehrte, Literaten und Publiziſten theils zu einma⸗ 
Agen Unterſtützungen, theils zu lebenslänglichen 
Penſionen. Der Miniſter für Volksaufklärung, 
der Finanzminiſter und der Präſident der Akademie 
der Wiſſenſchaften find mit der Ausarbeitung der 
gäheren Beſtimmungen betraut worden. 

Der Chef des Generalſtabes, General Obru⸗ 
Iſchew, iſt plötzlich an einem Augenleiden erkrankt. 
Dem „Graſhdanin“ zufolge flößte fein Zuſtand 
einige Beſugniß ein, doch iſt nach den letzten Mit⸗ 
theilungen eine Beſſerung eingetreten. 

Türkei. 

Konſtautinopel, 21. Januar. Seit einigen 
Tagen zirkulirt in den hieſigen vertrauten politi⸗ 
ſchen Kreiſen ein Gerücht, das aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach auch in die ausländiſche Preſſe feinen 
Eingang finden dürfte. Es ſoll daher auch an 
dieſer Stelle verzeichnet werden, trotzdem es nicht 
recht wahrſcheinlich klingt. Man ſagt, die Macht⸗ 


Auf der gegenüberliegenden Schmalſeite erhob ſich, fol die Krante Erbrechungen und Zuckungen ge⸗ 


umgeben von Tannengewinden und Fahnen⸗ 
Draperien die Kaiſerbüſſe. Nachdem die Vereins⸗ 
kameraden Paradeaufſtellung genommen, richtete 
Herr Oberlehrer Dr. Schulz an dieſelben eine 
kurze, von patriotiſchem Geiſte getragene An⸗ 
ſprache, die mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Allerhöchſten Kriegsherrn ſchloß. 
Es folgten einige vortreffliche Geſangsvorträge 
und Deklamationen, den durchſchlagendſten Erfolg 
jedoch erzielte der luſtige Schwank „In Zivil“ von 
Kadelburg, der in allen Rollen ausgezeichnet beſetzt 
war und bei dem flotten Zuſammenſpiel ſeine 
Wirkung nicht verfehlen konnte. Feſteſſen und 
Ball beſchloſſen die ſchöne Feier. i 

Der Amtsgerichts⸗Rath Schmid in 
5 iſt an das Amtsgericht in Oldesloe 
verſetzt. 


— Jn die Liſte der Rechtsanwalte iſt eins 
getragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Langemak 
bei dem Amtsgericht in Stralſund. 

* Geſiern Mittag kurz vor 2 Uhr ſcheute in 
der Schuhſtraße das Pferd eines Schlittens, das⸗ 
ſelbe raſte die ſteile Schuhſtraße herab und über 
den Heumarkt in die Hagenſtraße. An der Ecke 
wurde der Schlitten mit ſolcher Gewalt herum⸗ 
geworfen, daß der Führer, ein Schlächter aus 
Podejuch, herausgeſchleudert wurde, wobei der 
Mann ſich einen Schädelbruch zuzog. Der 
ſchwer Verletzte fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
Aufnahme. Das Pferd war noch durch die 


— 


haber in Sofia hätten ſich entſchloſſen, die Er⸗ Hagenſtraße bis zum Fiſchbollwerk geſtürmt, dort 
ſhüung ihres Herzenswunſches — der Anerkennung erſt gelang es, daſſelbe anzuhalten. 
des Fürſten — auf Hintertreppenwegen zu exe) — In der Woche vom 13. bis 19. Januar 


zeichen. Zu dieſem Zwecke ſollen Bakſchiſche kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 100 Er 


Die Genietruppen begannen die Wege in Stand 


en) im Betrage von fünf Millionen krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von ans 


ranken an den Ufern des Bosporus wirken. Da⸗ 
mit Rußland gegen die Anerkennung der Türkei 
lein Veto einlege, wolle man den Webertritt des 
Kronprinzen Boris zum orthodoxen Glauben 
durchführen, und außerdem noch mit anderen Zu⸗ 
1 an Rußland einen Verſuch machen. 
Die Gerüchte klingen, wie ſchon eingangs geſagt, 
nicht wahrſcheinlich. Abgeſehen von allen nahe 
legenden Bedenken und Zweifeln, die ſich gegen 
die Möglichkeit der Durchführung einer Anerken⸗ 


nung, nur durch die Pforte, aufdrängen, iſt es 
der Woche vom 20. bis 26. Januar 1895 3197 
Portionen verabreicht. i f 


eine nicht unwichtige Frage, wer die fünf Millio⸗ 
zen wagen würde. Fürſt Ferdinand, der keines⸗ 
wegs zu den ſreigebigen Naturen gehört, wie man 
Bal im Auslande glaubte, und dem mit den 

jältniſſen vertraute Perſönlichkeiten in Sofig 
ganz genau nachzurechnen wiſſen, daß er im 
Grunde genommen bisher herzlich wenig von ſei⸗ 
nem Privatvermögen für ſein Intereſſe im Lande 
Apferte, gewiß nicht. Wer ſollte alſo die fünf 
Millionen hergeben? — Bulgarien? Abgeſehen 
davon, daß auch nicht annähernd ſolche hohen 


Summen eines Dispoſitionsſonds vorhanden find D 


und verrechnet werden könnten, macht ſich feit 
Kurzem in den bulgariſchen Finanzen eine ſtarke 
Ebbe bemerlbar. er Berichterſtatter hat das 
Derſtehende Gerücht deshalb verzeichnet, weil in 
Neſer Dichtung vielleicht doch ein Körnlein Wahr⸗ 
heit enthalten fein könnte. 


Griechenland. 

f en, 25, Januar. Das amtliche Blatt 
deröffentlicht ein Dekret, durch welcher die Kammer 
auf 40 Tage vertagt wird. Die Auflöſung wird 
Wahrscheinlich vor Ablauf dieſes Zeitraumes ange⸗ 
Arnet werden. 5 f 


Bet Alien: 
‚.. Yokohama, 26. Januar. (Meldung des 
Meuter ſchen Bureaus“.] Vom General Nodzu 
ihn telegraphiſcher Bericht über die Einzelheiten 
der Schlacht bei Haitſcheng am 22. Januar ein⸗ 
‚gegangen. Die Chineſen kamen aus der Richtung 
Nau⸗jang und rückten bis auf 600 Meter 
5 gegen die Japaner vor. Um 1 Uhr 
griff ein Theil der 5. Inſanterie⸗Brigade und ein 
taillon des 19. Regiments, ſowie die Artillerie 


Ten Unten Flügel der Chinefen an. Dieſe, durch idealen Kern des Ganzen in geiſtvoller Weiſe her⸗ 


Den Angriff überrascht, ergriffen die Flucht. Nach 
Angaben von Gefangenen waren ſie 20 000 Mann 
Hart, Die Japaner hatten 1 Todten und 26 
Berwundete. 

Nach amtlicher Meldung aus Jung ⸗iſchen⸗ken 
war die Landung der japaniſchen Truppen am 


Mittag des 22. Januar beendet; die Chineſen 


yaru nur geringen Widerſtand geleiſtet. Am 
Nachmittag des 21. wurde Kanonendonner aus 
der Richtung von Wei⸗hat⸗wei vernommen und 


während der Nacht von Vorpoſten das Auſblitzen 


eleftrifcher Lichter aus derſelben Gegend 
zu ſetzen, um die Bewegungen der Artillerie zu 
krleich tern 


RETTET EEE RENTE TEE), 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 27. Januar. Der Zapfeu⸗ 
Rreich verlief geſtern Abend bei klarem Froſt⸗ 
wetter unter ungeheurem Zuſtrom von Publikum 
in programmmäßiger Weiſe. — Eine größere Jeſt⸗ 
lichteit zur Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſſät des Kaiſers veranſtalkete bereits 
geſtern Abend der Patriotiſche Kriegerverein in den 
oberen Räumen des Konzerthauſes. Derſelben 
wohnten u. A. bei: Se. Excellenz der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Pommern, Staatsminiſter 
D. Puttkamer, Herr Reg.⸗Präſident von 
Sommerfeld, Herr General⸗Major von 


Hohenhauſen, der Chef des Generalſtabes 


des 2. Armeekorps, ſowie zahlreiche höhere Offi⸗ 


lere, Das Podium des großen Feſiſaales war 


n eine Bühne verwandelt, über der das 


ä 


cordla L. 48 1040.00 % 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
trat Diphtherie auf, woran 42 Erkrankungen und 
8 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 5 Er⸗ 


krankungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann folgt 


Scharlach mit 27 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 13 Erkrankungen in Stettin. An Maſern 


erkrankten 25 Perſonen, davon 1 in Stettin, und 
an Darmtyphus 6 Perſonen. 


In den Kreiſen 
Regenwalde und Ueckermünde war kein Fall von 
anſteckender Krankheit zu verzeichnen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 


e 


Kammermuſik. 
Unter Mitwirkung der Herren Max van de 
Sandt (Pianoforte) und Eugen Sandow (Violon⸗ 


cello) aus Berlin fand am Freitag Abend die 


zweite Kammermuſik⸗Aufführung von Paul Wild 
im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt und 
brachte dieſelbe zu Anfang Schumanns herrliches 
-moll-Trio, eine Tondichtung voll Leidenſchaft 
und Kraft, voll zarter Innigkeit und Phantaſie, 
voll Laune und düſterer Schwermuth, die das 
Intereſſe des Hörers vom erſten bis zum letzten 
Ton in ſeltenem Maße feſſelt und die in ihrer 
Wiedergabe ſtets einen besonderen Reiz ausübt, 


zumal wenn die drei Interpreten in der Aus⸗ 
führung des langſchönen Werkes fo Treffliches 


leiſteten, wie es hier der Fall war. Herr van de 
Sandt verftand den ſchwerwiegenden Klavierpart 
mit ſoviel Nobleſſe und echt künſtleriſcher Vor⸗ 
tragsweiſe zu geſtalten, daß er Alles begeiſterte, 
ebenſo glänzten die Vertreter der beiden Streich⸗ 


linſtrumente, Herr E. Sandow und P. Wild, durch 


die geiſtvolle Durchführung ihrer Partien, in denen 


fie den von wohlthuender Wärme und vebendigkeit 


durchdrungenen Charakter des Werkes in feſſelnder 
Weiſe zum Ausdruck brachten. — Einen hohen 
Genuß verſchafften Herr Sandow und P. Wild 
den Hörern mit der Mozart'ſchen Es-dur-Songte. 


Sowohl das Feuer und die Anmuth des Violin⸗ 


ſpielg, als auch inſonderheit die echt künſtleriſche 
Nobleſſe des Herrn van de Sandt, womit derſelbe 
das virtuoſe Element der Tondichtung voll zur 
Geltung zu bringen verſtand und dabei auch den 


auszuſchälen wußte, forderte die lebhafteſten Bei⸗ 
fallsbezeugungen der Zuhörerſchaft heraus. — 
Den Abſchluß des gehaltvollen Programms bildete 
ein Klavier⸗Trio von Bargiel (B-dur, op. 37), 
das wir anderer Verpflichtungen halber leider nicht 
hören konnten. 


Gerichts⸗Zei tung. 

ö Amberg, 25. Januar. Wie die „Amberger 
Volkszeitung“ meldet, iſt in Fuchsmühl die An⸗ 
Kageſchrift des Staatsanwalts eingetroffen. 146 
Perſonen werden wegen Lauofriedenbruchs vor das 
Landgericht Weiden vern ieſen, ferner werden 13 
Perſonen wegen Mißbrauches der elterlichen Ge⸗ 
walt und der Dienſtgewalt unter Anklage geſtellt. 

Brüſſel, 25. Januar. Antwerpener 
Prozeß Joniaux geſtaltet ſich immer ſpannender, 
da nunmehr das Verhör der Aerzte, Pflegerinnen 
und Dienſtboten, welche die drei im Hauſe 
Joniaux ſo plötzlich geſtorbenen Perſonen 
Leonie Ablay, Jacques Vankerckhoven und Alfred 
Ablay — gepflegt haben, begonnen hat. Der 
Arzt Spehl, der die Leonie Ablay für die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft unterſucht hat, bekundete, daß 
er fie vollſtändig geſund befunden hatte und daß 
er ſehr erſtaunt war, als er hörte, daß fie am 
Gehirnblutung oder Gehirnhautentzündung geſtorben 
ſei. Der Arzt Ruelle, 
Hauſes Joniaux, der die Leonie 
ihren kurzen Krankheit behandelt hat, 
ſie an einem 
Magenkatarrh erkrankt war; 


103. 26 80 da, Cl. 000% 


0100 


habt haben, doch habe er ſelbſt davon nichts ge⸗ 
ſehen. 


weſen, doch erinnere er ſich nicht mehr aller 
Einzelheiten; er wußte nicht einmal, ob er die 
angewendeten Klyſtiere verordnet habe. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtellte feit, daß Ruelle bei den beiden Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaſten verſchiedene Todesurſachen 
angegeben habe; nach dem einen Scheine ſoll Leonie 
an Influenza und Magenkatarrh, nach dem an⸗ 
deren am Gehirnſchlage geſtorben ſein. Der auf 
Veranlaſſung der Schweſler der Frau Joniaux, 
des Fräuleins Emilie Ablay, zugezogene 
Brilſſeler Arzt Philippe fand auch Leonie 
Ablah fiebernd und von einem leichten Typhus 
ergriffen, es ſeien keine Anzeichen von Vergiftung 
vorhanden geweſen; er habe den Zuſtand der 
Kranken nicht ernſt gefunden. Den von Ruelle 
ausgeſtellten Todtenſchein habe er als korrekt und 


auch, um der Familie keine Schwierigkeiten zu 


bereiten, mit unterzeichnet. Die beiden Nonnen, 
die Leonie gepflegt hatten, haben gemeinſam mit 
Frau Joniaux alles verrichtet; oft forderte dieſe 
die Kranke auf, hinauszugehen und friſche Luft 
zu ſchöpfen. Es fiel ihnen nur auf, daß Frau 
Joniaux auf Beſchleunigung der Einſargung ihrer 
Schweſter beſtand. Das Dienſtmädchen Jeanette 
Bax beſtätigte, daß Leonie Krämpfe gehabt und 
am Magen gelitten habe. Sie erzählte, daß 
Jacques Vankerckhoven bei dem von ihr ſelbſt be⸗ 
reiteten Feſtmahle ſtark gegeſſen und getrunken habe 
und dann unwohl geworden ſei. Die Näherin 
Bruyſſeels, die den Vankerckhoven während des 
Mahles bediente, habe ſelbſt das von ihm nur 
halb getrunkene Weinglas, worin ſich angeblich 
das Gift befunden haben ſoll, geleert. Frau 
Joniaux habe ſpäter eine Taſſe Kaffee dem Er⸗ 
lranlten gereicht. Alfred Ablay habe, als er aus 
Brüffel im Haufe Joniaux eintraf, Schwind lan⸗ 
ſälle gehabt; er ſei nur einen Tag krank geweſen; 
Frau Joniaux habe ihn flerbend gefunden. Die 
auch vernommene Näherin beſtätigte, daß ſie das 
letzte Glas Wein Vankerckhovens geleert habe und 
verſicherte, daß nicht Frau Jonlaux, ſondern fie 
ſelbſt die Taſſe Kaffee für Vankerckhoven geholt 
und gereicht hat. Die Ausſagen beider Perſonen 
widerſprechen ſich mit den von ihnen in der Vor⸗ 
unterſuchung abgegebenen Erklärungen. Man iſt 


auf die Ausſagen der anderen Aerzte geſpannt. 
JJC 


Vermiſchte Nachrichten. 


der Zeche „Rheinpreußen“ kippte ein Förderwagen 
um, wodurch fünf Perſonen in die Tiefe ſtürzlen 
und mit zerſchmetterten Schädeln ſofort tobt 
waren. 

London, 26. Januar. Wie die „Times“ 
aus Teheran von geſtern melden, zerſtörte die erſte 
Erſchütterung bei dem Erdbeben dom 17. d. M. 
Mittags die Stadt Kuchan innerhalb 3 Minuten 
und begrub 600 Perſonen zin einer Moſchee und 


etwa ebenſo viele in verſchiedenen öffentlichen An⸗ 


ſtalten und Bädern. Drei Tage hindurch fehlte 
es an Waſſer und Lebensmitteln. Die Leiden der 
Ueberlebenden find ſchrecklich und ſteigern ſich in 


Folge der Entbehrungen und der ſich kläglich 


wiederholenden Erdſtöße. Seit dem 17. d. M. 
herrſcht ſtarke Kälte. Aus Askabad kommen ruf⸗ 
ſiſche Aerzte zu Hülfe. i 


Bankweſen. 


Berlin, 26. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der in Wi 


Reichsbank vom 23. Januar. 


i tiv. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


1392 M. berechnet M. 1085 535 000, Zunahme 
23 701 000. 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 882 000, 

Zunahme 1316 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 384 000, 
Abnahme 3 281000. 

+) Beſtand an Wechſeln M. 509 864 000, Abs 
nahme 14 927 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 65 013 000, 


Abnahme 7 543 000. 
60 Fe an Effekten M. 4 423 000, Abnahme 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 272 000, 
Abnahme 2857 000. 


Baffiva, 1 5 
8 N 5 Grundkapital M. 120000000 ‚unver 


ndert. Wei 
9) Der Refervefonds. M. 30000000 unver⸗ 
ändert ee 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1052 922 000, 

Abnahme 48 550 000. Fe 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

522 673 000, Zunghme 42 855 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 19 778 000, Zu⸗ 

nahme 2 030 000. 

Der Ausweis dokumentirt neuerdings eine 
weſentliche Feſtigung des Bankſtatus. Die Zus 
nahme des eigenen Metallvorraths und der Giro⸗ 
gelder war bedeutend, die Verringerung der 
Wechſel⸗ und Lombard⸗Anlagen nicht unerheblich 


ein intimer Hausfreund des und die Einſchränkung des Notenumlaufs beträgt 
Ablay während faſt 50 Millionen. Es hat ſich denn auch wieder 
erklärte, daß eine Ueberdeckung der Noten von 63 879 000 
leichten Typhus derbunden mit Mark herausgebildet, während parallel im Vor⸗ 
der Magen wies jahr eine Notenreſerve von 241 935 000 Mark 


Kichswappen und der pommerſche Greif prangten. alles zurück. Nach Angaben der Frau Joniaux |beftand. 


Symptome einer Vergiftung, an die er Zentral⸗Viehhof.) 
garnicht gedacht habe, ſeien nicht vorhanden ge⸗ der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3100| @ 
Rinder, 6143 Schweine (darunter 621 Balonier), 


Bochnm, 26. Januar. In Ruhrort auf 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. Januar. 


Amtlicher 


894 Kälber, 7231 Hammel. 


Das Rin dergeſchäft verlief trotz des 


ſchwachen Angebots langſam, weil die hieſigen theilt, 
Schlächter größtentheils noch mit alten Vorräthen |fteller als Abonnenten 
verſehen waren; nur beſſere Waare bedang etwas] — Anonyme 


höhere Preiſe. Etwa 1400 Stück gehörten der 
J. und 2. Klaſſe an. Es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. 1. Qualität 60—64 Mark, 2. Qualität 
52—58 Mark, 3. Qualität 44—48 Marf, 
4. Qualiät 40 — 43 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schwein emarkt wickelte ſich ruhig 
ab und wird in inländiſcher Waare geräumt, 
1. Qualität 52 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 
über, 2. Qualität 50-51 Mark, 3. Qualität 
47-49 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. Bakonier 42—43 Mark pro 100 Pfund 
mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 56 —60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 46-55 Pf., 3. Qualität 
38—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Ham me lmarkt zeigte langſame Ten⸗ 
denz und wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 
50 —52 Pf., Lämmer bis 56 Pf., 2. Qualität 44 
bis 48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


— — 


1 Börſen⸗Berichte. 
Bofen, 26. Januar. Spiritus obne loko 
daß 50er 48,70, da. lolo ohne Faß 70er 29,20, 
Wetter: Starker Schnee. 
Magdeburg, 26. Januar. Zucker bericht. 
ſtornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
370 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,15 —9,35, neue 9,25— 9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 76 Prozent Rendement 6,50 —7,20 
Stetig. Brod⸗Raffinade I. 21,00. Brod⸗Raffinad 
Il. 20,75. Gem. Raffinade mit Faß 20,75 bis 
21,50. Gemiſchte Melis I. mit Faß 20,25. 
Feſt. Rohzucker I. Produft Tranſita f 4. B. 
Hamburg per Januar 9,22½ G., 9,30 B., per 
Februar 9,22½ G., 9,20 B., per März 9,25 
G., 9,30 B., per April⸗Mai —,—. Zeit. 
Hamburg, 26. Jauuar, Vorm 11 Uhr. 
Lafee (Vormittagsberichl.) Goob average 
Santos per März 77.50, per Mat 77,20, per 
Aab 76,75, per Dezember : 74,75. — 
„ Hamburg, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vermittagsbericht.) Nübene 
Rohzucker 1. Produft Baſis 88 pCt. Nendement 


neue Uſance frei an Bord mburg 
anuar 


Matter. — 


Wien, 26. Januar. Die 
meldet, daß König Alexander von Serbien den 


rüchte über einen 


Mertenbirge) G 
CTC nenoowonenuıD'ic. . MISTSI@|MUmMamI ZUR 200 119,5068 
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en erwartenden Herren erklärte, alle Ge⸗ ft 
rüchte über einen Miniſterwechſel in Serbien ſeien litäranwärte 
Unbegründet. f a dal 


Stamdulowe ſicher ſei. Bulgarien könne 


(Städtiſcherſ um dann entwickeln, wenn es die Sreumfdhn 
Bericht Oeſterreichs beſitze. r 
FFC 


7 
24°, 


Brief kaſten. 

Antworten werden nur er⸗ 
wenn ſich die Frage⸗ 
aus weiſen. 
2 „Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Fre itag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. 
L. W. hier. Beim Tode des Vermiethers oder 
Miethers kann eine ausnahmsweiſe Kündigung 
eintreten. Die Erben find nur noch für 6 Monate , 
nach Ablauf des Quartals, in dem der Tod er⸗ 
folgt, an den Kontrakt gebunden. — Marie P. 
Ein Dienftbote, welcher ohne Erlaubniß der Herr⸗ 
schaft feines Vergnügens wegen ausgeht oder über 
die erlaubte Zeit ausbleibt, und hiervon auf 
wiederholte Verwarnung nicht abſteht, kann von 
der Herrſchaſt ohne Innehaltung der Kündigung 
ſoſort entlaſſen werden. R. in D. In 
Konſtautinopel heißt die Feuerwehr allerdings 
„Talumbadſchi“, im Uebrigen treffen Jyre An⸗ 
gaben jedoch nicht zu; früher bat die dortige 
Feuerwehr ein ſirenges Zunſtweſen gebildet und 
ihre Hülfe für Geld verdingt, ſeit den 70er Jahren 
iſt dieſelbe jedoch nach europäiſchem Muſter um⸗ 
geſtaltet. — Frau E. B. Es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß derartige Wunden ſehr ſchwer heilen 
und daß Sie darin Hunderte von Leidensgefährten 
haben; ſelbſt der beſte Arzt kann da kaum helfen. 
In neuerer Zeit ſind dabei einige Kuren auf 
homöopathiſchem Wege gelungen; vielleicht ver⸗ 
ſuchen Sie es damit, an guten homöopathiſchen 
Aerzten fehlt es in Stettin nicht. — F. M. in 
W. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Herr 
Georg von Köller, wurde am 17. Februar 1823 
in Jaſenitz geboren und war in der Zeit von 
1848—1868 Landrath in Kammin. — Otto 
. in G. Das ſtehende Heer in Deniſchland 
zählt gegenwärtig an Infanterie 173 Regimenter 
zu 3 Bataillonen und 19 Jäger⸗Bataillone, an 
Kavallerie 93 Regimenter zu 5 Esladrons und 
zwar 10 Küraſſier⸗, 28 Dragoner⸗, 20 Hufaren, 
25 Ulanen⸗, 4 ſchwere Reiter⸗ und 6 Chevauxlegers⸗ 
Regimenter; an F ldartillerie 43 Regimenter mit 
494 Batterien, darunter 47 reitende Batterien; 
an Fußartillerie 2 Regimenter zu 3 Bataillonen, 
15 Regimenter zu 2 Bataillonen und 1 Bataillon 
Nr. 13; an Pionieren 23 Bataillone; an Eiſen⸗ 
bahntruppen 7 Bataillone und an Train 21 Ba⸗ 
taillone. — Aug K. in D. 1. Wenn Sie den 


— 


jo) 


C. W. 1. E 


„N. Fr. Pr.“ gab, wir konnten aber die Zeit trotz Nachſchlanen 


IR 
tion den Abdruck 
sau muß doch 
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Gebiet linis der Eide 


N rain⸗Bataillon Nr. 16 und die 
Plonier⸗Batalllone Nr. 16 und 20. 


Wetterausſichten ö 

für Sonutag, den 27. Jauuar. 
Theils heiteres, theils wolliges Froitwetter ul 

Wilen Schneefällen und ſchwachen wefſilichen 
Winden. 5 


Waſſerſtaud. 


Meter, 
terpegel — 0,54 Meter. Oder bei Frankfurz 
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» Stadiverordneten-Derfamminng. 
km Donnerſtag, den 31. d. Mts., keine Sigung. 
Sſeltin, den 26. Januar 1895. 
br. scharlau - 


Bekanntmachung. 
Am Montag, den 11. Februar d. Js., Mittags 
12½ Uhr, werden in unſeren Geſchäftsräumen, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 19, die im diesſeitigen Bezirk angeſam⸗ 
melten und auf den Bahnhöfen Alt⸗Damm, Gollnow, 
Wollin, Stargard i. Pomm., Freienwalde, Ruhnow, 
Labes, Belgard, Stolp, Lauenburg und Neuſtadt 
Weſtpr. lagernden alten Schienen (darunter 1200 Stück 
9 m lange Stahlſchienen, 2550 Stück 7,53 und 1100 
Stück 6,59 m lange Eiſenſchienen), eiſernen Lange 
schwellen, Kleineiſenzeug, Metallabgänge und 1 Draifine 
im Wege des ſchriftlichen Angebots öffentlich verkauft 
werden. Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum 
Verlauf geſtellten Materialien liegen in den Stations⸗ 
püreaus zu Berlin (Stettiner Bahnhof) Stettin (Per⸗ 
ſonenbahnhof), Stargard in Pomm., Belgard, Coeslin, 
Stolp und Danzig (hohe Thor) zur Einſicht aus, auch 
werden dieſelben auf portofreie Anforderung gegen 
Einſendung von 50 Pf. (nicht Briefmarken) unfrankirt 
von uns überſandt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stettin, den 21. Januar 1895. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Stertin⸗Danzig). 


Bekanntmachung. 


Der Neubau einer Begräbnißkapelle auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Rieth bei Neuwarp ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. Schriftliche Offerten, welche 
die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß 
Offerent ſich den Submiſſionsbedingungen unterwirft, 
find frankirk und verſiegelt mit der Außenaufſchrift 
„Submiſſion auf den Kapellenbau in Rieth verſchloſſen 
big zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter⸗ 

ſchneten einzureichen. Die Eröffnung der Offerten 
indet am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachmit⸗ 
ſags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeich⸗ 
nungen, Anſchlag und Bedingungen können im hieſigen 
Pfarrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An⸗ 
ſchlages und der Bedingungen gegen Erſtattung der 
Abſchriſtsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 
gelen bezogen werden. 

Luckoin bei Ueckermünde, den 18. Januar 1895. 


Der Vorſitzende 


des Gemeinde⸗Kirchenraths. 
Mlewe, Paſtor. 


Wir beabſichtigen, in unſerm Neubau 
der Volksbadeanſtalt, Roßmarktſtraße 15, 
einen bezw. zwei Läden einzurichten und 
(rſuchen Reflektanten, ſich dieſerhalb mit 
Herrn Conſul Heegewaldt;, 
Louiſenſtraße 22, in Verbindung zu ſetzen. 


Stettiner c 


Am Montag, d. 28. Januar 1895, Abends 8 Ul 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7: Su 


Ordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriunis. 
4. Verſchiedenes. 


— 


Der Vorſtand 


raden des Dragoner 
BRegim. Frhr. v. Der ff 
Iinger (Neumärk. No. 3). 
Am 4. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal (Sehmldt), 
Pölitzerſtraße 17, Ecke Birkenallee: 


General⸗Verſam mlung. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Frauen = Verein. 


Versammlung 
am Mittwoch, den 30. Januar, Nachmittags 5 Uhr, 
im kleinen Börſenſaale. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag: „Unſere Beſtrebungen.“ 
2. Ueber die Stellung der Stützen und Haus⸗ 
beamtinnen. 

3. Fragekaſten. 

Säfte find willkommen. Im Hinblick auf Punkt 2 
der Tagesordnung werden Stützenbonnen und Haus⸗ 
beamtinnen und alle ſich für dieſelben Intereſſirenden 
ganz beſonders eingeladen. 


Turnverein „riesen. 


Sonntag, den 27. d. M., Abends 7 Uhr, im 
Saale des „Weſtendſee⸗Etabliſſements“: 
Kaiſers Geburtstagsfeier. 
Das Programm befteht in Prolog, Feſtrede, Feſt⸗ 
ſplel, Geſangs⸗ Vorträgen und turneriſchen Auffüh⸗ 


zungen; 

Der Saal ift feſtlich dekorirt. 

Eintrittspreis a Perſon 25 , Familien ⸗Billets 
3 Perſ. 50 „. Freunde und Gäſte find herzlich will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. 


omumis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 


"Werein ehemal. Kame- Heumarkt. 


Verein due 1858.— 


Dertſedern u. 
Daunen, 


fämmtliche Qualitäten, 
garantirt nur böhmiſche 
Waare, 


ſowie große Auswahl 


federdichte Jnlette 
jeder Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Breiteſtr. 


Feſtrede. Chor⸗ und Einzelgeſänge mit und ohne Orcheſterbe⸗ 
gleitung. Tanz. 
Eintrittskarten zum Preiſe von DD Pf. find im Vorverkauf zu löſen im Reſtaurant 


Bach, Moltkeſtraßen⸗ und Königsplatz⸗Ecke, Conditorei Tettemborn, am Berliner Thor 9, Reſtaurant 
Bossomasier, kleine Domſtraße 5, bei Th. Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt, C. L. Kaiser, 


Geſinnungsgenoſſen, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


von Heydehreck, Generallieutenant z. D., 
Vorſitzender. 


Winterkur für Tungenkranke 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 
Görbersdorf’ . Schl., 


ſelt 40 Jahren von beſten Erfolgen gekrönt. Penſion in verſchiedenen Preislagen (nel. Wohn a 
Behandlung, Milch, Kefir, Bäder, Douchen ꝛc.) ſchon für ca. 150 % monatl. „ 


Chefarzt: Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 15. Januar. 


Im verfloſſenen Jahre 518 Kurgäſte, welche Zahl bisher in Stuer nicht erreicht wurde. — Mit 
hervorragend gutem Erfolge wurden behandelt: Rheumatismus, auch in ſchwerſter Form, Verdauungsleiden, 
Blutarmuth, allgemeine Schwäche, chroniſche Nervenleiden und verſchiedene Hautkrankheiten. — Im hieſigen 
Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für die rauhere Jahres⸗ 
zeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, durch Wald und Berge außer⸗ 
ordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnen⸗ 
bäder, auch im Winter, Gymnaſtik, Maſſage, Eiectricität u. ſ. w. — Augenblicllich 15 Kurgäſte, Brelie 
mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardey um. 


Nürnberger Lebensverficherungs Bank, 


1 „ Millionen Mark. 1 
e Bank gewährt unter ſehr liberalen ngungen und gegen billige Prämien Lebens⸗ ener⸗ 
Militairdienſt⸗, Hentene und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. ae ; 
Näheres durch die Divestoin der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 
3 2 8 SR eg __ bei A1 hherz 
Pädagogium Lahn "cn. 
Staatl, gunehm, Lehranstalt in prächt, Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung J. Prima u, 


Gemeinnützige Jangeſellſchaſt. 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6 Uhr. Prutzſtraſßſe 4; 


„Die Zukunft Chriſti zum Gericht über die 
Oottloſen.“ 5 Einteitt frei. 
Was will Errettung vor 2 


Gott ſhun zur 
der groſſen Erübfal: 3 


2 f 

J Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag Abend 6¼ Uhr, Artillerleſtr. 2. 3 
Jedermann sit hlerzu freundlichſt eingeladen. 8 


J. U. 3. feigesche Sterbe-Kasse. 
. Gegründet 1784. 
Die General⸗Berſammlung der 2. u. 3. 
Feigeſchen Sterbekaſſe findet am 
Montag, den 28. Januar er., Abends 8 Uhr 
im Restaurant Goetsch; Wilhelmſtr. 20 (Sternſäle), 
alt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
N Tage3sordunn 
„Bexichterſtattung der Verwal 
Geſellſchaft und ihr Vermögen. f 
Rechunngslegung. 7 er 
„Prüſung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den 


. Kurator der Kapitalien. a 


„Beſtätigung eines ergänzten 
gliedes ev. Neuwahl. 
. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 


Remuneration pro 1894. 


der dem Rendanten und Kollekteur bisher 

„ gewährten Remuneration pro 1894. 5 
J. Mitthellnng der zu zahlenden Dividende pro 1893. 
. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. Sa 

Nach Erledigung der Tagesordnung kann die Divie 
dende gegen Vorzeigung des Freſſcheing in Empfang 
genommen werden. 

Stettin, den 12. Januar 1895, 


Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feigeſcken Sterbe⸗Kaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


| Akademie 
[für Kunstgesang. 


Freitag, den 1. Februar er., Abends 
8 Uhr, 115 großen Saale des Coneert- 
Blaues: . 0 


CONCERT. 


Einlaßkarten 2 % bei E. Snom und 
® Witte, 
Hermann Kabisch. 


ABären-Apotheke Deutschestr. 5, 
‚Nahe der Pölitzerſtraße. 

General⸗Depot der homdopathiſ chen Central⸗Apotheke 
5 Dr. Willmar Sehwape in Leſpzig. 


Geſang⸗Akademie 


MWoktkeſtraße 1. 
Donnerſtag, den 31. Januar, Abends 8 Uhr, 


1 im Saale der Abendhalle: 
= CONCHEE. = 

arten & 1,50, 8 St. 3 % i ikalien⸗ 
handlung von Paul Witte. 55 
Helene Faltus. 


Meilamstalt, 


Elijaberhfir. 4, pf 


und Violin ⸗ Unter ch 
Kari Kalous, 8 


— — 
—ä—ũ :. — — 


Feier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät d. Kaiſers, 
mit Familien. 

Patriotiſche, muſikaliſche 
und humoriſtiſche Vorträge. 
Später event. auch Lanz, 

Orden ac. find anzulegen. 
riegskameraden geftattet. 
nicht erhoben. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Her. 


Heute Abend 6 Uhr im Saale des Hrn. 
Feiert, Birkenallee 24: 


Geburtstagsfeier 


. 9 Dei. des Raifers. 
malige N dw en. 
5 ae ad der Borland, 


Einführungen durch ge 
trittsgeld wird 


ud, Iſind zu verkanſen König Alben, 52, Hef 1 Tr. 


% E ' 
tung über die Lage 


gliedern li. § 42 des Nachtrages zu bewilligende 
Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 


Sterbekaſſe zu entrichten, 


Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
Gerichtsvollzieher Herrn Wemning in öffent 


zum 25, Februar bei mir, ſpäter von der hieſigen REESRESEASEEEGELEEELSESEEELELEETETEEGHE 1schöne imit, Gold. Herren-Uhrkette, 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 4 = 2 — re Welcher Clsatren Spine = 
Indem ich das Verzeihniß der Pfandbuchnummern 41893. A 1 Solinger Taschenmesser 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache . BEN HET A 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum az 1 Prima Doublé-Kragen-Knopf, 

18. Jebruar eingeloſt le: re 15 85 8 1 o 
75018 22 24 30 36 37 43 51 75 77 8 904 a > Y 
75102 28 86 44 50 58 61 82 89 90 75200 21 45 a ee nn 
58 59 63 91 92 75311 18 56 61 81 75427 56 37 60 1 Taschenkamm, Fa 
38 40 54 66 75500 06 27 54 55 63 64 74 77 87 Gene für den unerhört billigen 
75623 57 77 88 75702 26 35 40 82 89 93 75802 Mark Preis von M. 5, 

05 09 20 26 75904 05 11 15 28 29 30 31 38 50 RE 1 Mark 75 Pf. 


78 79 80 81 76200 04 09 11 12 13 14 15 19 21 


Koſtenkreie Stellen⸗Vermittelung. 


Penſtons-⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Witwen, Alters⸗ Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsnnterricht, körperliche 


8 


SAU Ausbildung, tägliche Spasiergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft u, Prosp, d. Dr. Hartung. J Sn 
und Waſſen⸗Verſorgung. — — — — — 2 g 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, Schnikums1Getrennte © Haschmnen- & Elektrotechniker Schutz-Marke. 
eingeſchriebene Hülfskaſſe mit Frei⸗ 2 3 . 
sügigfelt über das Deutſche Neid, e 8 Original⸗Leutewitzer 
PL rener 1992 echt: 5 Nunkelrüben⸗Samen 
November 1894 beſetzt: 2 U 8 
50 000 Stellen, ; : 98 
Die Mitgliedskarten für 1895 und die Dustttun- An- und Verkauf aller erthpapiere 


gen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
bereit. Nach dem 1. Februar iſt Verzugsver⸗ 
gütung It. Satzung zu entrichten. Eintritt täglich. 


0 1 Kilo 2,40, 1 5 
bei Entnahme von 25 Kilo an 5 lo 20, ² 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. ei 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. Driginal-Lentewiger, Geibhafel 
. 0 


GC. Kubale, Bankgeſchäft, ee e e,, 
Heumarkt im alten Rathhauſe. . — be Waggonfad. Preſſe u. Vereinbarung; öff. zur Sant 
Santgutwisthiäiaft Wittergut Lentewib, pen 

Lentewitz (Sachſen 


K N N N * Preisliſten werden unentgeltlich zugesandt. 


Schultaschen u. Tornister 


Vereinsbeitrag jährlich s . 

Jede weitere Auskunft in der Geſchäftsſtelle des 
Vereins Junger Kaufleute in Stettin, 
Königsſtr. 7, I. 


Stettiner Handwerker - Verein. 


Sonnabend, den 9. Februar, Abends, in den Räu⸗ 
men der Abendhalle (Börſe): ER 


Maskenball. 


Nicht mitgliedern ißt die Theilnahme geſtattet. : 


ra: 


Groß abermaliger Erweiterung 
ſeit 4. Januar 1895 erſcheint 5 


Die Modenwekt 


5 5 ohne jegliche Preiserböhung, Statt fen . hat jede der jährlich 2. reich Illaftrirten Nummern Jetzt 18 gelten: f 5 ſiehlt eh 
IW. nn: 5 mode, Handarbeiten, Unterhalt Wir, liches. Außerdem jährlich 12 große farbige meden⸗Paneramen 75 empfi. „„ 
Verein der See 9 Pluss- U Land- mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit Lueg 240 8 mittnuftern etc, { ! } R. Gra 8 8 m 2 n n,. * 
Maschinisten zu Stettin. Ei Diesen 1 Mart 25 Pf. — 75 Ur. — Auch in Heften zu je 28 Pf. = 18 Hr. (Po Seitangs- Katalog Nr. 4508) zu 8 5 


durch alle Buchhandlungen und Poftanflalten (Poftz Zeitungs: Katalog Nr. 


Normal⸗schnittmußer, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei, 
a Berlin W 35. = Wien 1, Operng. 3 R 

| eder es, 

Carl Winter's Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 


— 


7). — Probenummern i 
Buchhandlungen aratis. 9. n den 


a Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. u 

100 Meerrettig 
Illefert in Prima » Qualitäten zu 8, 4 und 2 Mard 
Nachnahme ab hier ES } 

Meerrettigverſandgeſchäft 
Carl Schoner, 69. 


Baiersderf (Balern i 


General⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 29. d. M. Anfang Abends 8 Uhr. 

Vorſtandswahl und Kaſſenbericht. 
Der Boritand, 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 3 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: 
Br Versammlung. "ai 
Der Vorſtand. 


Schneider Verein. 
Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver- 
sammlung Breiteſtraße 11. 
Tages⸗Ordnung: Die Löhne. Verſchiedenes. 
Die Mitglieder werden erſucht, die Beiträge zur 
Der Vorſtand. 


Soeben erschien: 8 5 

von Dr. Ad. Mayer, Professor und 
Lehrbuch der Agrikulturchemie 7 Dr Ad. Mayer, Professor und 
station in Wageningen. Vierte verbesserte Auflage, I. Teil. Die Ernährung der 
grünen Sewächßse in fünfundzwanzig Vorlesungen. Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- 
ren landwirthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium, Lex, 8% Mit in den Tant 
n Abbildungen und einer Jithographierten Tafel. Preis brosch. 10 M., in eleg, Halb- 
ranz-Bd. 12 M. f * 


Darauf folgt: 

II. Teil. I. Abt. Bodenkunde in 10 Vorl, 

NI. Abt, Gärungsehen le. 
„Wir wünschen diesem „Lehrbuch“ eine allgemeine Verbreitung, denn es bietet mehr „als eine 
einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung,“ (Landw. Wochenbl. f. Bad.) 
0 © Besonders sind es die neuesten Resultate der gesammten Naturwissenschaft, welche mit über- 
Leihhaus- Au ktion raschendem Erfolge verwertet worden sind. (II. I. Ztg.) Jede Besprechung einer Frage giebt die 
0 dahin gehörigen Experimente. un en me We 01 sind, und 80 
steigt je natürlich der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesungen, (Lit. 
im Pfaudlokale der Gerichtsvollzieher, Ztg.) Wir können das Buch auch den praktischen Lenduirten auf das Wärmste eren ine 
; Albrechtſtr. Za. 25 „ verdient auch seiteus der Forstwirte die grösste Beachtung, (Centralbl. f. Forstw.) 
Den 88 10 13 des neuen Pfandleihgeſetzes gemäß] Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, auch den Leser, der sich bis 
werden die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold: und dahin nicht mit dem speziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen 
Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst 
erleichtert, so ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes populär, (Lit. Centralbl.)“ 


Erscheint nur diesmal, 


> 1 Wahrheit! 


U. Abt, Düngerlehre in Vorl. . 
1 1 Die Erben des N 1 


als 
solid bekannte Firma bürgt 
für die Reellität der Waaren 


und möge man sofort bestellen, da der 
#1 Vorrath zu diesem unerhörten Spottpreis 
wohl schon in einigen Tagen vergriffen 
sein dürfte, 


16 Gegenstände M. 5. 


1 schöne Nickel-Herren-Ancre-Rem. 
Taschenuhr, genau gehend, 2 Jahre 
Garantie von unterfertigter Firma, 


.) 


am 14. Februar d. J., Nachm. von 2 Uhr ab durch den 


licher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung u beziehen durch alle Buchhandlungen. 


verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 18. Februar bis 


5 y nene Jahrgang der „Gartenlanbe“ beginnt im Januar, 

Bay Erzählungen und Romane von 

E. Werner: „Fata Morgana“. 

Marie Bernhard: „Böen Retiro“. 

W. Beimburg: „Haus Beeten“. 
Ankon von Perfall: „Loni“. 

Sl. Renſer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 

A* Exira-Mulikbeilage: 

4 Garienlaube-Walger, Don Johann Strauß. 


E. Wan abonniert auf die „Gartenlanbe‘* in Wohen-Hummern- bei allen 

Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 

. Probe-Bumsnern endrt auf Perlangen gratis u. franhin Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Büge 
Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 1 Hölzer, beſtes Holz billig zu verkaufen Schuhſu. 4. | 


. 3909999999 95598 I. In der Nähe des Gifenbahne 
FF 9909689900080 |Dirzftinns- Sehändes In zum 
u Gefchafts-Berlegung. Kirchplatz 3 (Se 
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden theile ich hier⸗ 2 Treppen: 3 Stuben, Kabine, 
durch ergebenſt mit, daß ich mein Tuchlager u. f. Herrenſchneiderei von Kloſet Mädchenkammer 0 £ 
Moͤnchenſtraße 31 nach Papenſtraßße 45, 1 Tr., verlegt habe. d 55 2 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

öfli das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhi . 

Sn ahren. Ich bitte BONO, ver geh . Kirchplatz A, A Treppen im Vor⸗ 
| | Hochachtungsvoll : 


derhaus: 
| Fe l. Schröd er, Schneiderm eift er, Eine kleine Wohnung nur an 
x Papenſtraſſe A—5, 1 Treppe. 
!SS9O8888 ® 


51 57 75 76004 19 20 21 37 56 66 83 90 94 97 
76105 06 09 51 33 39 48 44 47 58 59 60 61 62 905 
I creme Ballkleid (Atlas) u. 1 ſchw. echte Sammet⸗ 
laſlle billig zu verk. Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr. Its. 
> zahle ich dem, der beim 
500 Mark Gebrauch von 
Kothe’s Zahnwasser 
& Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin, 


In Stettin in der Pelikan⸗Apotheke O. FHeilberg 
indenftr. 8, Emil Amberger und Ad, Hube, x 


Für Schneider! 


22 23 24 45 46 48 49 52 58 54 56 57 58 63 64 
65 69 71 72 77 76309 18 24. 


Rossow, Roſengarten 68/69. 


Behr ſchäünes Gut, 


300 Morgen beſter Welzenboden, in beſter Ordnung, 
feines Wohnhaus, ſehr gute Gebäude, gute Rehſagd, 
für 20,000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung As bis 


Thlr. N 
Näheres gegen 30 Pf. in Marken, Piechulek, 
Poſen. = 


— 


F 995575 FF95cH3 777 


ve 


N 


e e 


——k————— 2 '•wev⁵ñ— ordentliche Leute zu ver⸗ 
Kauarienhähne deine Sünger) 1 .; 


miethen. en 
Näheres Nr. 9, 1 Treppe. 


B 


war ein Räthſel geblieben — die wahnſinnige 
Margherita hatte es mit ine Grab genommen 
Spurlos war ſie aus dem Schloſſe verſchwunden, 
und ſie blieb ebenſo ſpurlos verſch 
päter Petronella und Renzo. a 

Es blieb Bernhard nichts übrig, als mit dieſem 
troſtloſen Beſeheid zu Edwin 
Seitdem waren Wochen vergangen. 
trug den Schmerz ſtill verſchloſſen in ſeiner Bruſt, 
Edwin tobte ihn von Zeit zu Zeit aus, wenn es 
dem Zureden der Mutter nicht gelang, den herauf⸗ 
ziehenden Sturm im Entſtehen zu beſchwören. 
Eine ſolche Erregung bezahlte er aber dann mit 
einer tiefen lang andauernden Erſchöpfung. Täg⸗ 
lich brachte Edwin in Geſellſchaft der Mutter 
mehrere Stunden im Garten zu, während Bern⸗ 
hard auf des Bruders ausdrücklichen Wunſch nun 
endlich ſich das alte herrliche Rom anſah, in dem 
er ſich bis dahin nur aufgehalten hatte. Heimge⸗ 
kehrt, fchilderte er dann mit glühenden Farben 
das Geſehene und freute ſich auf die nun ganz nahe 
Zeit, wo er es in Geſellſchaft feines Bruders wie⸗ 


Verloren. 


Roman von Indwig Habicht. 


genommen Uhr. Sie zeigte auf halb vier. Der Garten lag fragend 


Es gab Augenb 


licke, wo Frau v. Hammerſtein 
beinahe wünſchte, 2 5 


daß Annunziata möchte auf⸗ 
um den Kampf gegen ſie eröffnen zu 
denn ihre leiſen Verſuche, einen Verdacht 
gegen ſie in den Herzen ihrer Söhne aufkeimen 

auf ſo heftigen Widerſtand ge⸗ 
e in gewohnter Vorſicht ſie ſofort 
tte. Das Sprichwort, nach welchem 
echt haben ſollen, erwies 


u laſſen, waren au 


in dieſem Falle 


ihr Schicksal verklärt; man gedachte 
ner geliebten Todten, und 
mehr und mehr den Anſchein, 
zu den Todten gehöre. 


Bernhard hatte keine Mühe und keine Gefahr 
geſcheut, um etwas von ihr zu erfahren. 
nach Florenz zurückgekehrt, hatte ſich ſogar in die 

des Löwen gewagt und war nach dem 

des Grafen Amadeo Valeri bei Precchin 
Das alte Felſenneſt ſtand nach dem Tode 
nes Beſitzers zum Verkauf. Bernhard hatte 
ne Schwierigkeiten hinein gelangen können, es 
Zinne des Daches bis zu den unterirdiſchen 

en und mit goldenem 
cht mehr ſo ängſtlich ge⸗ 
Zungen der Diener zu löſen vermocht. 
Aununziata im Schloſſe geweſen war, fl 


er allem Zweifel, wie fie aber entwichen, „ein fo vielſeitig gebildeter, ein ſo eigenartiger in⸗ ortſetzung folgt.) — 
— ͤ——ñ—— — = = = ———————— h une iietisern — — ER 


als ob ſie wirklich 


Edwin galt für einen Geneſenden. 
die Grabesroſen auf den Wangen und die immer 
leuchtender werdenden Augen für denjenigen, der 
dieſe Zeichen zu deuten verſtand, nicht einen anderen 
Ausgang geweiſſagt hätten. 


n beſichtigen dürf 


2 in ae zen 
Schlüſſel die ohnehin nich Lange hatte Edwin regungslos mit geſchloſſenen 


Augen in ſeinem Armſtuhle gelegen, lange war 
Frau v. Hammerſtein, von ihren Gedanken um⸗ 


and hergetrieben, raſtlos im Garten auf und ab ge⸗ 


Kleine Bomsir 


Termine vom 28. Januar bis 2. Februar 
In Sudhaſtationsſachen. ' 
! \ Das dem Bauunter⸗ 
nehmer Willy Gehm gehörige, bierſelbſt Saunierſtr. 26 
belegene Grundſtiüick. 5 — 
30. Jauuar. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier 
DO. Bieſendahl gehörige, hierſelbſt Turuerſtraße 383 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. Das dem] 
Eigenthümer Auguſt Grulke gehörige, in Darglslaff 


. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer A. Reimann gehörige, hierſelbſt Arndtſtr. 38 
helegene Grundſtück. — 2 ; 
Tiſchlermeiſter A. Gernetzki gehörige, hierſelbſt Stol⸗ 
und Hohenzollernſtr.⸗Ecke belegene Grundſtück. — IE 
; 5 N Das dem Gärtner F. W. H 
Schreiber gehörige, in Alt⸗Daum belegene Grundſtück. Ba 
= In Konkursſachen. 


2 A.⸗G. Greifenberg. Erſter Termin: 
Kaufmann E. C. Kühn zu Plathe. Fe 
\ Prüf.⸗Termin: Nacı- 
laß des hier verſtorbenen Zimmermeiſter und Bau⸗ 
unternehmer David Haack. — A.⸗G. Stepenitz. Prüf.⸗ 
Termin: Gaſthofbeſizer Emil Falk zu Pribbernow. 
Labes. Schluß⸗Termin: Nach⸗ 
laß des Lehrer E. Kieno 
1 AG. Golluow. Prüf.⸗T. 
Laß des verſtorbenen Kaufmaun und Vorwerksbeſitzer 
. „G. Stargard. Erſter Termin: 
verchel. Schuhmacher Job. Ziehe, geb. Mapat, daſelbſt. 
Erſter Termin: Kaufe 
wann Ed. Schütte, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Erſter Termin: Hotelbeſitzer J. C. Schröder, daſelbſt. 
— A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Geiſteskranker 
E. Wiedemann und geiſteskranke & 
Aunperehel. Magdalene Wiedemann. — A.⸗G. Kö 
Prüf ⸗Termin: Kaufmann Guſtav Lange, daſelbſt. 
2. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Louis Landes, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Termin: Schneidermeiſter Aug. Neukirch, hier⸗ 
Prüf.⸗Termin: Zimmer⸗ 


Guſtav Röder. — A.⸗G 


Referendar a. D. 


ſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
weiter Guſtav Neumann zu Löcknitz. — A.⸗G. Kol⸗ 
1 Maſchinenbauer Ludwig Lucht, 
daſe 


Das ganze Werk 


In Fluge durch die Welt E 


in prachtvollem Einbande 
ist für den ungemein billigen Preis von 


10 Mark 


in unseren Expeditionen und den unten bezeichneten Verkaufs 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Richter [Stettin] 
Herrn Gaude [Greifswald]. 
W. Holtz [Grenzin]. Herrn Thieß [Barth]. f 
F. Stahnfe [Ralowſ. = 
® Fräul. Katharina Kohlſtock mit Herrn! 
Carl Friedrich Merten [StettineSuntatralt 
Geſtorben: Herr Wilhelm Müller [Stettin], Herr | 
Heinrich Dettmann [Greifswald. Frau Auguſte Karp] 
Herr Hermann Braatz 


IStralfundl. Herr H. Figule [Swinemündel. Herr 


Julins Bartelt Stettin]. 


Technicum Mittweida 
— Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenieur -Schule 


b) Werkmeister-Schule, 3 
Vorunterricht frei. — 


All. Grosse Lotterie 
zum Beſten der Kinderheilſtätte in 
Salzungen. Gewinne i. Werthe v 


166 666 Hark 


stellen zu beziehen. 


Muth, Rosengarten, 

Käding, Gr. Domstr. 
Albreelit, Gr. Wollweberstr. 17 
Retzlaff & Krause, König- 
Wartenberg, Bismarckplatz. 
Troile, Hohenzollern- und Kurfürsten- 


50,000 lark 


11 Loose für Looſe & 1 %, 11 Looſe für 10 % 

0 (Porto u. Liſte 20. extra) verſendet 
F. A, Schrader, Haupt-Agentur 
HANNOVER, Gr, Packhofstr, 29. 


a oo Fre r 
Mühlen verkauf. 
Ein Mühlengrundſtück it wegen Krankheit ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter 
. II. 100 an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, 


Tilſiter 


rollt ver Pfd. 50 Pfg. ber. frank 


Hildebrand Nachf., Linden- und 
Artılleriestr.-Ecke, 

Fubel, Elisabethstr, 

Werth, Lastadie 100. 

Lissel, Lastadie. 

IMannemann, Frauenstr. 

Gebr. Metke, Klosterhof. 

Netz, Königstr 


feine ſchmackhafte 
Waare in Poſt⸗ 


ENDET 7 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


empfiehlt in größter Auswahl zu 
BER” 


wer N 


Plötzlich blieb fie stehen und blickte auf ihre Frau v. Hammerſtein und Edwin blickten ihn terefſanter Mann, daß ich lebhaft bedauere, 


6 nicht ſchon früher gekannt zu haben. Gcli x 
„Ich habe eine Bekanntſchaft gemacht, die mich weiſe wird ſich Gelegenheit bieten, das Verſäumte 
in hohem Grade intereſſirt“, fuhr Bernhard fort, nachzuholen.“ 2 5 . 
und einem aufmerkſamen Ohre wäre es kaum „Das wirft Du nicht!“ rief Fran v. Hammer⸗ 
entgangen, daß in feiner Stimme ſich ein leiſes | ftein eifrig. i = 15 
Zögern bemerkbar machte, als wiſſe er nicht recht, „Doch, Mutter, das werde ich. Wir haben 
wie er ſeinen Zuhörern ſeine Neuigkeit am ſchick⸗ bereits verabredet, recht viel bei einander zu ſein!“ 
lichften einkleide, oder als ſei er noch zweifelhaft, „So Haft Du nun einen Gefährten, Rom zu 
wie fie von ihnen aufgenommen werden würde. ſtudiren“, ſagte Edwin mit einem Seufzer. 
Vielleicht war Frau v. Hammerſtein dies nicht „Und was für einen!“ ſtimmte Bernhard mit 
entgangen, da fie den Spruch: „Toujours en leuchtenden Angen bei, „Einen gründlichen Ken⸗ 
vedette!“ ſchon lange zu dem ihrigen gemacht] ner, einen Mann von tiefem Wiſſen und feinem und 
hatte, fo fragte fie ſogleich: „Eine neue Bekannt⸗ ſcharfem Urtheil. Du wirft Dich feiner Geſellſchaft 
ſchaft? Ich glaubte, es fer Dir jemand aus der auch erfreuen, denn er wird mich ſchon morgen 
Heimath begegnet?“ hieher begleiten“, fügte er ſchnell hinzu, als er 
„Beides iſt zutreffend. Ja, noch mehr; der, bemerkte, wie die Stirn des Bruders ſich verfin⸗ 
mit dem mich 5 Zufall ene 15 f ſterte und ſich fein Mund ſchmerzlich zuſam⸗ 
ar gewiſſermaßen ein Verwandter. Jedenfalls] menzog. ; . 2 
ſteht 8 A engen Beziehungen zu uns.“ 2 „Herr v. Haidhauſen will Edwin aufſuchen? 
„Du machſt mich wirklich neugierig“, verſetzte[ Weiß er auch, daß ich hier bin? fragte Frau 
Frau v. Hammerſtein; „ich wüßte feinen Menſchen, v. Hammerſtein mit scharfer Betonung. 
auf den die von Dir gebrauchten Beziehungen] „Gewiß, Mutter“, antwortete Bernhard, „ich 
anwendbar wären.“ dächte, das müßte ein Grund mehr ſein, uns zu 
„Das wundert mich, Mutter, da Du es doch beſuchen. Es kam mir auch vor, als Perret 
biſt, die dieſe Beziehungen vermittelt. Mit einem zwiſchen Euch eine gewiſſe ee 0 
der Geſundheit übergoſſen. Worte, ich ſpreche von dem Regierungsrath von wir in der Konditorei von Nazzari 19 vant⸗ 
„Sieh' da, Bernhard“, ſagte er ſcherzend, „Du Haidhauſen.“ f ne ſchen Platze zufällig zuſammentrafen ‚np. , 15 
biſt heute lange ausgeblieben. Dafür bringſt Du] Als habe ſie plötzlich den Biß einer Schlange deutſchen Landsmann ‚erfennend, 1 15 hm ad 
mir wohl auch ein beſonders ſchönes Stück von verſpürt, fo fuhr Fran v. Hammerſtein zurück. ſtellte, ſtutzte er auch einen e 1 1 91 Re 
der ewigen Roma mit?" „Haidhausen hier?“ fragte fie beinahe tonlos. nen Namen hörte, das war aber ba di 0 0 De 
„Verzeihe, es wird ziemlich klein ausfallen, ich. „Der Schwiegerſohn Deines Stiefbruders, der und er fand offenbar e an ur N 
habe mich heute ſehr wenig um Rom gekümmert. Miterbe feines Vermögens?“ fragte nun auch ein paar ſchöne c e 5 1 5 1 55 Bi 
Statt deſſen bringe ich Euch beiden, der Mutter und Edwin. 5 x Als ich ihm von Edwin s 1 0 heit erzählte, 
Dir, eine recht große Portion Heimath“, fügte er,] „Derſelbe“, nickte Bernhard, „und a IL ſogleich erbötig, ihn zu beſuchen. 
Edwin's Scherz fortſetzend, hinzu. 


noch im heißen Sonnenlicht gebadet, ſie wußte 
aber aus Erfahrung, wie groß die Wärme⸗ 
unterſchiede zwiſchen Mittag und Abend, zwiſchen 
Sonne und Schatten um dieſe Zeit in Rom waren, 
und war deshalb darauf bedacht, den Kranken 
in die zwei Treppen hoch gelegene Wohnung, in 
das gleichzeitig von der Sonne und dem Kamin⸗ 
feuer durchwärmte Zimmer zurückzuführen. 

„Wo nur Bernhard bleibt?“ ſagte ſie halblaut, 
denn ſie war gewohnt, den Sohn um dieſe 
Stunde zurückkehren zu ſehen, um den Bruder 
die Treppen mehr heraufzutragen als beim Gehen 
zu unterſtützen. s 

Als hätte das ausgeſprochene Wort die Kraft 
gehabt, den Erwarteten herbeizurufen, ließen ſich 
in dieſem Augenblicke leichte elaſtiſche Schritte ver⸗ 
nehmen. Bernhard v. Hammerſtein eilte die vom 
Hofe nach dem Garten führenden Stufen hinauf 
und näherte ſich mit herzlichem Gruße und liebe⸗ 
vollem Blicke der Mutter und dem Bruder. Beim 
Klange ſeiner Stimme öffnete Edwin die Augen. 
Ein freundliches Lächeln erhellte ſeine eingefalle⸗ 
nen Züge, welche die ſchräger werdenden Strahlen 
der Nachmittagsſonne mit dem täuſchenden Scheine 


— — 


Montag, d. 28. Januar u. folgende Tage: — 


verkauf, 


8 | Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. 
Alleinige Niederlage und Ausschanh 
Brauerei Schultheiss Berlin. | 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 
Fernſprecher 1145. Oskar Stein. 


Bellevue Concert⸗ Saal. 
Freitag, den 1. Februar 1895. € 


Großer 


Mask el ⸗ Ball. 


4 


Entrte 30 Pf. pro Perſon. Tanzberechtigung für Herren 1 Mk. erkra. 
es a Anfang 9 Uhr. 


Die Muſik wird von der Kapelle des Muſikdirektors Herrn Gustav Pelz 

ausgeführt. i 3 

5 25 große W Masken Garderobe wird von der Firma 
[C. A. Wegener aufgeſtellt. 


F I Bo —— — 
ning erhält | ſſchnell Uberallhin. 7 
Fardere FR en Sele ne valt Stadt * T heaier 


— __. _Cowwier, Berlin- Weſtend Feſtvorſtellungen zur Geburt etagsfeler 
Einen Buchbinderlehrling ſucht 8 Sr. Majeſtät des Kaiſers. z 
R. Hentze, Albrechtſtraße 3h. Nachmittags 3½ Uhr: Ermäßigte 1 - 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten Janbelouverture. voloß 
| Stellung finden will, verlange per Hänſel und Gretel. 
Postkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Abends 7 Uhr: 
rue aM. Juhelouverture. Prolog. 
Aan e Der Oberſteiger⸗ 
welche im Stande ſind, reine oſtpre = Montag: > 
ßiſche Meierei Butter, hauptſäch] 2. Goftinil 011 1 N 
lich an feine Privatkundſchaft und Deli⸗ Lohengrin 


steſſengeſchäfte obzuscken, nale] gozzerue- Theater. 
ihre Adreſſe mit Referenzen sub 8. 618 11 Zur Feier des Alerhörhften Geburtstages 


a d. Aun.⸗Exp. v. Haaſenſtein & Vogler, Sr. Maeſtät des Kaſers Wilhelm TI. 
Ds g 17 ittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parguet 50 „.) 
A⸗G, Königsberg Pr. einſend. Hohe Provif] Mace ZI den Vorſtellung. me 


Seefeldt, Königsthor-Passage, 


Weswehhlie, Löwe- und Bugenbagenstrassen- Sofort e & ch t! „Berlin er Ki der. 4 
en i 9 6 > 5. Geſang in 4 Akten von Salingreé. 
a eee Abends Tune 8 Wews lle Preiſe. (Bons ungültig.) 
Be unter günstigen Bedingungen an jedem, auch den] Jubel- Ouverture: Prolog. 


Franke, Deutsche- und König-Albertstr,- 


8 0 e i tele Darmem 
geſucht in allen Plätzen für unſeren welkbekaunten 2. a 191 Er 81 8 ar“ 
Zwieback. Hohe Proviſion! Offerten direkt an „ Aria Su 0 
Ahlert'ſche Zwieback⸗Fabrik von Maria Stuart — — — — Adele Darmer a: G. 

Koch e Wilcken, Hamburg. Dienſtag: Beneſtz Willy Werthmann. 
5 Lenore. Schauſpiel mit Geſang von Holtei. 


Centr alh allen. Concordia-Theater- | 


Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Gr. Feſt⸗ Matinee. 


Relnsel und Käding in Züllchow, 
Grunwald in Bollinchen, 


ltleinſten Otte im deutſchen Reiche recht thätine Hierauf: Feſt⸗Vorſtellung. 
| Ecke, & > . 5 7 = 
| Lieckfeldt, Deutsche-und Fichtestrassen- ee a a h Ba 2 Ein toller Einfall. Bu: 
nos | ö ! i mark in 4 Akten von Carl Laufs. 

i tr, 26, Dresden. Gröfte und beſtfundirte Anſtalt. Feſte Schmank in e N f 
| ne Roieriskatr. billige Prämien ohne Nachſchuß. Aena ali 1 ng 
| ae ar eee nn Vertreter reſp. Niederlagen leinen Preiſen (Parquet 50 ). 


er, 


x Letzter Sonntag ſämtlicher engagirter Spezialitäten. Abends 6½ Uhr 
heilzahlung geſtattet. a Letzter Sen. us Aka der, Geburtstsien Sr. Majeftät 
2 f a r elm II. 
ax Borehar dt,, Leuchtende Wogen. eee did Fest- Vorbtellans: 
Beutlersirasee 18—18, I., II. u. III. Zun 2 4. Male: Letztes Sonntags⸗Auftreten des gegenwärtig engagirtel 


&F% 
Ro 


vorzüglichen Spezialitäten, Speretten⸗, Poſſen⸗ und 


Der hüpfende Freier. 


— - 
u ee 2 R e unſpiel⸗! 181 
Wein⸗Verſteigerung zu Trier. „ ede dee gat es dann Ve le ae 


Nur natürliche Flaschengährung. 


ausgunfpuegquss g olle yaınp Snzag 


M 


Zum 1. Male: 4 755 
; Auf Grundlage von 3½, 3 
Det, ſächſſche kieſe Amandus. und A Prozent Zinfen gebe ich 


$ 
: z Bon 4½ Uhr an: x Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
* 8 I 9 Freiconcert im Tunnel. — mit eventl. Feſtſchreibung 7 


Anerkannt sehr preiswerth. 
. —— —— EEE 


JJ. Riess, 


Der Rieſe Amandus wird während des Nach⸗ N 1 
Ih nn e im Tunnel anweſend ſein und zu A, All, 47, A 52 Prozent auf 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der zan dem gechrten Publikum auch Abends in der Baufe| gute Erſtſtellige ‚Suporbefenl 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Urte TEEN Mittwoch, den 30. Sanar: jedoch nicht unter 10,000 M | 


Tiſchlermeiſter und Leihentommiffarins, 
= Artillerieſtraße 7. == 
Gr. Lager aller Sorten Särge u. Leichenauzüge, 
mpte Beſorgung ganzer B 
d in follden ‘Breiten: rn 


0 vom | März zur igerung. Genaue Ver⸗ * 7 1 V. 
ee e en eee e eka hend Ber eee 


nal. Notar Hehe Bolten bee in rte: e e ten Mühe vn r itt denitel , Stettin. 


